
Der Gesellschafter.
Den Z . Dezember 1831.

WürtterrrbsrHifGs Gtzxouik.
Den 2 . Dezember 1805 entschied die Schlacht bei

Auücrliz das Schicksal des Feldzugs gegen Oestreich,
noch ehe die Wuritemdergcr bei dem franz . Heere ein-
getroffe » waren.

Den 3. Dezember 1688 wurde die Festung Hoben-
aspcrg reu Franzosen unter Montclar übergeben , welche
sofort mit 200 Franzosen besezt w -rde.

Den 4 . Dez . I36l wurde durch den Nürnberger
Vertag , unter Vermittlung des Kaisers , k-e Uukheildar-
keit teö würtkembcigischen Landes festgesetzt.

Calw , 28 . Nvv . Gestern Nachmittag um 3 Uhr
fand in dem Orte Liebelsberg , hiesigen Oberamts , ein
schauderhaftes Eretgiiiß statt . Auf den Hülferuf eines
Knaben drang ein Nachbar in das Haus eines dortigen
Einwohners , der über Feld wa » , und fand dort dessen
Ehefrau , die scu ungefähr 3 Wochen Wöchnerin war,
an dem Tische sitzend und rückwärts an den Stuhl ge¬
lehnt , nur noch wenige Lebenszeichen von sich gebend:
sie hatte sich mit einem Rasirmesser den Hals adgeschnilten;
vor ihr auf dem Tisch lag ihr Neugeborenes ^ rdenfaUs
M t abgeschnikienem Halse . — Man vermuthct , daß sog.
Milchzersehung bei die er Frau die Ursache dieser dekia-
gcnswertben Thal sey.

StaatSralh v. Knapp  theilt in der Kammer der
Abgeordneten mit , daß Preußen  den Zollvere nsvertrag
mit Württemberg  gekündigt und auf das kommende
Frühjahr Verhandlungen znm Zwecke der Wiederher¬
stellung desselben in Aussicht gestellt habe . Dagegen habe
Oestreich zum Zwecke eines neuen Zollvereins Verhand¬
lungen nach Wien ausgeschrieben , und den Beginn der¬
selben auf den 2 . Januar 1852 anberaumt.

Stuttgart,  1 . Dez . Gestern Vormittag bezog
die Schwadron der Feldjäger  ihre Kaserne , Ecke deS
Postplatzes unk der Garlenstraße . Sie haben wieder den
Kvlpak als Kopfbedeckung erhalten , der zwar einen etwas
kleinere » Umfang als der frühere hat,  aber immerhin
eine schöne kriegerisch aussehende Kopfbedeckung ble -dt;
im übrigen haben sie vorerst noch die Uniform der Rei¬
terei und die Fang chnüre der Garde . Die Schwadron
ist noch nicht vollständig organisirt und zahlt vorerst nur
zwei Offiziere , den Grafen Arpeau de Galatti als Ritt¬
meister unv Kommandanten und den Grafen Pückler als
Lieutenant.

Die Angeklagten im Prozeß Becher und Genossen
«erden ihre Bescheerung nicht einmal vom Christkindlein
erhallen ; sondern der Prozeß wird sich dis in kommen¬
des Jahr verzögern ; wie uns heute von glaubwürdiger
Seite versichert wird.

Auf der Straße zwischen Gaildorf und Murr-
d ard  t liegt der Schnee so tieft daß der Eilwagen förm¬
lich ans demselben herausgeschaufelt werden mußte ; an
manchen Stellen war er 5 Kuß tief.

Tages Neuigkeiten.
Aus Frankreich können wir beute die höchst wichtige

Nackrirbt miitdeilen , daß der Präsident Louis Napoleon
die National Versammlung autgelöst hat , und um die
Gewalt gänzlich in seine Hände zu bekommen , die ein¬
flußreichsten Männer , wie Lo.niorwiere , Cbangarm 'er
und Charras verhaften ließ, auch der Staatsrakh ist auf¬
gelöst , N" d um das Volk auf seine Seüe zu bekommen,
hat Louis Napoleon das allgemeine Wahlrecht eingejü ) rt.
Die um Paris liegenden Truppen baden Befehl erhalten,
si b zum Einmarsch nach Paris , bas in Belagerungszu¬
stand erklärt wurde , bereit zu kalten . Dieß geschah am
Montag dem 1. Dezember , den andern Tag hat Napo¬
leon die Zeck se.ner brc jäbrigen Wirksamkeit , die tm
Mai nächsten Jahres abgclaufeu wäre , auf 10 Jahre
ausgedehnt und eine erste Kammer wieder eingeführt.

Frankfurt,  2 . Dez. Das Aussetzen neugebörner
Kinder n mmi in unserer ^ kadt auf eine wirklich schau¬
dererregende Weise überhand . So wurde erst wieder ill
voriger Woche ein , erst einen Tag altes Kmd vor der
Thüre eines ArzieS ausgesetzt gefunden . Die unnatürliche
Mutrer ist dis jetzt noch nicht ermittelt.

Der kurbcssische Slaaisminister Hans Daniel Has¬
sen pflüg  ist vom Appellationsbok zu Greifswalde am
26 . Nov .. nach fünfstündiger Verhandlung » dem Anträge
des Staatsanwalts Burchard sich anschließend, zu vier-
wöchentlicher Gefängnißstraie verorlbeilt worden.

Ernst August von Hannover wurde von dem ganzen
preußischen Kömgsbause zu Grabe geleitet . Der Kö¬
nig von Preußen  mit dem Prinzen von Preußen und
den Prinzen Carl und Albrechi und nn Gefolge Wrän¬
ge! und andere hohe Generale sind nach dem Schlosse
Herrenbausen abgereist , wo die Leiche Ernst Augusts im
Mausoleum beigesezt werten w;rd . Am 25 . Nachts 12
Ubr wurden die Leichname Ernst Augusts und seiner
Gemahlin Friedericke von 500 kackeliragendenBürgern von
Hannover nach Herrenbausen übergcfübrt . Der König
von Preußen gebt nicht nach Hannover , sondern kebrt un-
mtr'.elbar von der Trauerseicriichkeirach Berlin zurück.

Die ^Hannoversche Presse"  blickt mit wenig
Vertrauen in die Zukunft und auf das Ministerium
Scheele . Jezt erst ftp die Zeit zur Trauer gekommen,
ruft sie aus , die Mantcuffeleien würden beginnen . Mit
den alten Ministern haben auch die Generalsekretäre
ihre Entlassung erhalten . Herr v. d. Decken, als eif¬
riger Gegner der Stüoe ' schen Reformen bekannt, ist Fs-
nanzminisrcr geworden und w rd schwerlich bas Geld zu
Aenderungen hergeben , die erbekämpft hat. — Der blinde
König hat den Oberbefehl über das Herr übernommen,
er war me Soldat.

Das tobte Fräulein Thomas  und ihre 100,0 0
Thaler wissen sich vor tdeuren Verwandten nicht zu ret¬
ten . Alles , was Tom oder Thomasius oder Tomarscheck



heißt, meldet sich, um ihr von den 100,000 Thalerl , ein
Denkmal zu errichten . In ihrer blühendsten Zeit Hai
daS Fräulein nickt 843 Bewerb r gehabt , wie sie jczt
zum Besitz der tobten Hand zu kommen sacken.

Friedrich der Große  hakte beim Umspannen in
einem kleinem Orte viele Jahie hindurch einen großen
fetten Beamten gesehen und auch gewöhnlich einige Wort«
mit ihm gesprochen. Als er einmal dort wieder um¬
spannen ließ, vermißte er denselben und sah einen andern
langen , höchst magern Mann , der sich mit dem Borspann
zu schaffen machte. Wer scyd Ihr ? fragte er diesen.
Ich bin der Naumann hier aus dem Ort . Ei nicht doch,
das ist ja ein alter , dicker Mann . — Der ist gestorben,
Jhro Majestät , und ich bm an seine Stelle gekommen.
Der König wandte sich ganz ernsthaft zu dem General,
der mit ihm -m Wagen saß, und sagte : Der wird mir
noch viel kosten, che ich ihn so fett habe , wie seinen
Vorfahren.

Ein seltsamer Kriminalfall ist un Schub iner  K eise
im Großberzogtham Posen jezt zur Untersuchung gekom¬
men : Bor etwa drei Zähre » wurde ein erschossener Knecht
in einem Äaricn umer einem Apfelbaume gefunden , wo¬
bei es sich herausstellle , baß der Geiöviete Abends vor¬
her in einer Schenke mit dem Wir, » Hand l qngefangen
und gegen diesen die Drovung aaßgestoßen haue , er
Wolle ivm sein Haus anzünden . Der Wurh annvorrere
ihm darauf : Wo ich Dich treffe , schieße ich Dick kokij
Der Wirih war an demselben Abende wirklich von Hause
weggegangen , man wußte auch, daß er Schußwaffen be¬
saß, und du der Knecht durch einen Schuß in ven Nu¬
cken getöbtet war,  so veranlaßten diese Jndisien , daß
»er Wirib , kurz vor Einrübrung der Schwurgerichte , zu
10 Jahren Zachihaus verunheilt wurde . In diesen Ta¬
gen hat sich der wahre Thakbestano herauogestellt . Z> r
Apfelbaum nämlich , umer weichem der Geiödttle gefun¬
den war , gevotte einem Müller , une dieser hatte seinem
Stiefsohne gesagt, daß er Denjenigen , den er, w>c schoni
oft gescheocn, beim Apselsteblen betreffen würde , erschie- -
ßen würde . Ln jenem Abende war der Knecht Acpiel-
dieb geworden und von dem Stiefsohn des Müllers,
der mit fernem Stusvarer aus die D -ebe lauerte , erschos¬
sen worden . Drei Jahre lang war der wahre Sach¬
verhalt unenldeckt geblieben, und bereits zwei Jahre saß
der unschuldige Schantwinh im Zuchthause zu Cvi onowo,
als ern Zank zwischen dem Müller und seinem Sliefwbn
die Begebenheit zu Tage brachte. Der Schankwirih ist
freigelassen und dafür der Srienobn deS Müllers ver¬
haftet . Die Sache kommt vor das nächste Schwurgericht
rn Bromberg.

I . W . Riehl  erzählt in seinem gediegenen Werke
„Die bürgerliche Gesellschaft " : Der Bauer blechi steif
bei den Formen flehen, nach welchen er sich einmal das
Leben zurecht geiegt hat . So fangt er nicht im Krüh,
fahr seine Prozesse an, sondern im Winter , verliebi , ver¬
lobt , veiheirathet sich im Winter , weil er im Sommer
zu alle Dein keine Zeit hat . Vor mehreren Jahren
wurde in der nassauischen Garnisonsstatt Wütburg ein
Bauerdursche als Rekrut eingeklcicer, der aus cer cum-
pen und abgelegensten Gegend des hohen Westerwalket'
gekommen war . Der Bursche hakte noch nie in einem
Bette geschlafen, und als er sich in der Kaserne zum
ersten Male m ein solches legen sollte , fing er an zu
Weinen wie em Kind und desenirte zweimal , weil er sich

mit dem Gedanken , in einem Bette zu schlafen und üker«
Haupt mit dem für ihn allzuvornehmen und üppigen Le¬
ben in der Kaserne durchaus nicht befreunden und bat
Heimweh nach dem gewobnten Elend seiner strohbckrcktenLehmhütte nicht verwinden konnte.

Ja Bremen  werden die silbernen und goldenen
Gerälve des an Kirchen und Schulen , Wittwen und
Waisen zum ung-treucn Hausdalter gewordenen Aeltcr-
mann Haase öffentlich ausgedvien und versteigert . Nach
dem ausiüorllchen Verzeichnisse konnte der Wirch mit
einigen dreißig Gästen auf Silber und Gold essen und
aus silbernen Bechern trinken und hals viele Jahre langgelhan.

Der Herzog von Kodurg hat von einer Gesellschaft
englischer Jagvfreunde zu London zwei Nicsenhirschr
aus dem schottischen Hochgcbirg zum Geschenk erhalten,
welche in Viesen Tagen auf der Eisenbahn bis nach Lich-
icntels in großen Kästen transportirt und von dort nach
dem Calenberg geschafft wurden , woselbst sie im dortigen
Park uiuergehrach , worden sind.

Leider bar der ungewöhnlich heftige Schneefall am
20 . >wv . in Sachsen viele Menschenleben gekostet. Ein
70jäbriger Handarbeiter kam bei Stokpen vom Wegead und erfror , der Fuhrmann Müller wurde bei Tda-
ranv sammr seinem Pferde erfroren in einem Graben
gefunden , bei Königswarihe erfror ein MüllerHsohn und
seine Taglöbnerin . Ein Dienstfnecbt war seinem Herrn
enlgegeiigegangen , ven'rblte den Weg und ward ei» Opfer
seiner Diensttreue . Ein Kutscher wird mit zwei Pferde»
seit mehrere » Tagen verrn ßr ; auch eme Wirtdefran d e
im Schneesturrn nach Hau « eilte , erfror . Sächsische
Blätter erzählen noch von sechs Todesfällen . E .nc Menge
Fuhrleute und Bauern ließ -» ihre Wagen mitten aufder Siraße stehen und elften ach Haus.

Regelmäßig mehrmals des Tages fahren durch dir
ärmsten und belebtesten Stadttheile in Hamburg mächtige
Wagen mir großem Schlot . Eine Ranchiaule zieht nach
ftst wie der den Dampfmaschinen und wer in die Nähe
kommt, bekommt lockenden Fettdampf in di« Nase . Di«
Armen laufen herzu und umträngcn den Wagen,  der
gut gekochie, wohlfeile Speisen spendet. Die Wagen
enthalten nämlich eine wandernde wobfteile Kochanstalt
und Volksküche. — Für den nächsten Sommer werden
auch Volkswasch - und Badchänser errichtet.

Im schönen Thale von Cbamount ereignete sich vor
Kurzem ein Vorfall  schauderhafter Ln . Adelheid Schwerte
rächie sich in furchtbarer Weise an ihrem Geliebten , Na-
mens Karl , den sie für untren hielt . Jbr Geliebter
war Apoihekcr , und so hatte sie aus seinem Zimmer
fulm '-nrende Baumwolle ( Schießbaumwolle ) heimlich
entwandt , die sie in tili wollenes Halstuch näbte , das
sie ihm zum Geschenk machte,  um es auf der Jagd zu
tragen . Er rauchte aus Pfeifen und dies war sein Ver¬
derben. Vor einigen Tagen ging er mil dem Geschenke
seiner Geftedien aus die Rebjagd und kam nicht wieder.
In den Gebirgen fand em Schäfer seinen schrecklich ver¬
stümmelten Leichnam. Adelheid ha! gestanden , waö sie
getban.

Kossuth  schwimmt auf dem Meere . Je länger
die Reden , desto kürzer der 'Abschied. Vcrgeßi Ungarn
Nicki! rief er vom Schiffe . Glückliche Fadr>! ries's zu¬
rück und 25 Kononenschüsse donnerten drein . Rachls 9
Uhr bestieg Kossmh das Schiff , das den dem scheu Ehren-
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namen Humboldt trägt . Das Stück -st aus , die Nack- §
reden beginnen . Kossutbs ärgste Gegnerin , die Times,
rühmt idm nach, daß er mtt serenem Takl und bewirk
dernswenber Bercr isamkeit gesprochen bade , er könnt
fast ein Engländer seyu. Eie erzädlr auch, daß Kossutb
eine Gewedrsadrik in Birmingham gekauft und eine In
genieurschule errichiet bade. Wenn er nur drüben überm
Meer nicht verderbe , was er in England in der cffent
lichen Meinung errungen . — Was ist aber , fäbrr die
Times fort , bei alle dem Lärm berausgekommcn ? Nach
dem die Mablzeiten verspeist, die Trompeien verstumm' ,
die Fahnen wieder in den Kasten gelegt sind, was bleibt?
Seine Mission bei Job » Bull ( dem englischen Bott ) ist
verfehlt und dieser kommt nach und nach wieder zu Bei¬
stand.

Ein merkwürdiges Beispiel religiösen Fanatismus
ist vor einigen Tagen in Jslmgion ( London ) vorgekvm-
men. Eme Magd nennte mit einem Kuchenmesier ihre
linke Hand vom Gelenke und waif sie inS Ävdlenfeuer
Den blutenden Stumpf steckte sie in die Flamme , still»
auf diese Weise durch Verschorfung der Schlagadern
die Blutung und ließ »den ihre rech» Hand >>n Feuer
braten , als die Hausfrau zufällig in die Küche kam und
darauf ärztliche Hülfe such» . Die Magd befindet sich
gegenwärtig nn Hobspikal und gibt als Beweggrund
ihrer furchtbaren S elbstverstümmelung an, daß sic glaube,
»durch gottselig zu werden!

Der große Fußgänger Richard Manks , der die
Wette eingegangen , 1000 (engl .) Meilen in 1000 bal-
dcn Stunde » za geben , iezte sein wundervolles Werk
jede balde Stunde in muidigster Weile bis zur glücklichen
Vollendung am Freiiag Morgen den 7 . November fori.
Die lOOOste Meile waid gegangen ,n sieden Minu 'en
40 Sekunden , womit eme Arbeit zurückge.sgt war,  d,e
man disbcr unmöglich für irgend emen Menschen be¬
trachtet batte , lieber 3000 Menschen waren aut dem
Ooalgrund versammelt , als er aulangte und unzählige
Schaaren außerbald desselben. Dieser unbezwingliche
Fußgänger ging sede Halde Stunde Tag und Nacht 20
Tage und 20 Nächte hindurch und war 25 r. Stunden
30 Minuten 5 Sekunden aus den Fißen.

Lola Monte;  will um die Welt reisen und zwar
tanzend . Sie bat sich on den Spekulanten Barn um
veim ekhet, auf zwölf Monate für 360,000 fl, Tbut jie
einen Fehltritt , so ist der Kontrakt aus . Sie muß Nord-
und Südamerika , Californien , cic westindischen Inseln,
China und Ostindien durchtanze ».

E .n amerikanisches Bla » theelt über den Umergang
eines von einem Walisisch in den Grund gebohrten gro¬
ßen Eck ffes Folgendes mit. Das Schiff An» Alexan¬
der stieß am 20 . August im Süden des st llen Wettiner
res aus einen großen männlichen Walisisch , sezte» w>e
üblich, Boote zur Ja b aus und haepunirte einmal dac
Ungeheuer , welches e>nen der großen Kahne mit dem
Rachen packe und zermalmte . Die Jäger bauen wun
Lesbarer We ! e noch Zeit , ins Wasser zu springen unk
wurden aufgefischt. Einem zweiten Boote erging es iuch
besser als dem ersten ; darauf beschloß der Kapitän , sei»!
Lern« nicht mehr so großer Gefahr auszusetzen, sondern
tem ungewöhnlich starke» Tbiere vom hohen Bord aus
zu Leibe zu gehen. Die Brigg spannte also alle Segel
auf , ließ den Wallfisch zweimal an sich vorbelschießen,
ehe dir Lanze gegen ihn geschleudert ward . Als dicß

endlich geschah und die Waffe glücklich zu sitzen schien,
nachie das Thier rechtsum , und einige Sekunden darauf
mpiand das ganze Schiff einen Sieh , als wäre eS auf

einen Fels aufgefahren , und im Schiffsräume gähnte ein
,roßes Loch, durch welches das Wasser unaufhaltsam
invrang . Kurz , die Mannschaft reue » sich in einöder

Booie . schwamm drei Tage hoffnungslos und proviant-
los umber , biS sie von dem Schiffe Naniucker ausgenom¬
men und bermgebrachi wurde . Der Kapnän Drblo s
und seine neun Ung ücksgesährten erhärte -en ihre Aus¬
sage eidlich beim Konsulare der Bereinigten Staaten in
Paita.

Jork  im Alienlande , den 5 . Nov Ein höchst
tragisches Ereigniß beschönigt hier die Gemüther und
Zungen Aller. Ein wöchentlich zweimal mit Passagieren
und Frachtgütern in einem Boote von hier auf Ham¬
burg fahrender Sck -ffer Namens Wendt kedrr am gest¬
rigen Abend spat mit sieben Passagieren zurück und wird,
bewahr am Ziel seiner Reise, dem Dorsteier Hafen , an»

! gelangt , von oem heftigen Nordwestwinde auf das in
l der Eibe liegende s. g. Hanöter Sann geworfen ; unfähig,
Vas Fahrzeug m>t seinem erst 16>äbrigen Sohne , indem
die Passagiere fast nur aus Frauen .,wunern bestanden,
wieder flott zu dringen , trechi der W >nd taff ibe immer
fester auf den Sano , biS endlich die Wogen in dasselbe
hineingeschlagen. Nun ist in der D .nkeldeu keine Ret¬
tung mebr , schon neigt sich das Boot zum Umschlagen,
und nach einem langen fürchierl chen Todeskampf wird
endlich ewer  der Passagiere , ein 72fäbriger Greis , von
dem Booie weggeiviitt , nach e,»ander folgen alle andern,
e,ne Wiktwe , Mutter von zwei kleine» Kindern , drei
Evefrauen , davon eine mit ihrer erwachsenen Tochter,
weiche hrcn Mann mit v er kleinen Kindern im größten
Mangel zurückläßt und noch eine alte Frau . Inzwischen
dar das Schiff dem Drange nachgegedcn und ist umge¬
stürzt , und rnr der Sch -ffer m,t seinem Sohne klammern
sich noch an dass lbe, ersterer auf dem Kiel des Schiffes

! sitzend, da ruft der Sodn : Barer ich kann es nicht mehr
^halten ! der Baker wll dem Sobnc dre Hand geben,
^kann ivn aber nicht erreichen und muß sein Kind gleich¬
falls von den Well n dabingespülr sehen. Ein vo über¬
fahrender anderer Sch ffer , welcher den Wendt festgc-
raihen siebt , idm aber wegen des Sturmes nicht zu
Hülfe kommen kann , dringt die Nachricht nach Borste !,
worauf sogleich Hülfe ausgeschickt wird , welche aber erst
nach dre maligem Ansätze den allein auf dem Kiele sei¬
nes Schiffes sitzenden Schiffer Wendt , welcher auch schon
erstarrt ist, erreichen kann. Acht Menschenleben sind zu
beklagen.

Australien.  Vor ungefähr 7 Wochen wurde ein
Stück Gold , mit Quarz vermischt, gefunden , von eiwa
300 Pfund ; nachdem dasselbe vom Quarz geläutert,
soeben 106 Pfund reineS Gold , die zom Preise von
N04 Pf . Sk . verkauft wurden . Die Nachrichten , die
>eute der Kapitän ver englischen Fregatte „ Havannah"
-on den Diggings miidrachte , sind so anfferorbenttich
wirst,g, daß die Leute in ungeheuren Massen hinauszie-
en, um zu graben . In der lezten Woche baden die

Meisten zwischen 100 bis 105 Pf . St . an Werth ge¬
funden. Unter so bewandten Umständen sind hier von
allen Schiffen eine Masse Matrosen entwichen.

Ein zum Tode Berunbeitter erkrankte mi Gefäng¬
nisse. Nach einigen Tagen Hesse,te sich sein Zustand



wieder , worauf der Gerichts -Arzt Nachstehendes berich¬
te er Der Telinquem ist wreker bergesteltt , »nd kann
sezt odne Nachiheil für seine Gcsniidhett h ngerrchle.'
werden.

Der El >' tagsfür st.
sFarllcxunq .)

Was Weiter ist das lner ? fragte der Herzog , bei
dieser grimmigen Kalle kann keck keiner aus reinem
Wohlgefallen hier sich schlafen legen. Sollte der arme
Bursche vielleicht gar ermorden worden seyn?

Bah ! sagte Jehan van Berg , unsere gemükhiichen
Holländer hier sind keine galligen Watschen , dir alle
Vaterunser lang zum Mordstahl greisen ; hier giebl 's
nicht so leicht einen Mord , kenn wenn die Jungen auch
Streit beginnen , so lau ' ts koch gerne » hrn nur mit
blutigen Köpfen und Nasen , mit dem Beilulle einiger
Zahne oder einer Hand voll Bark - und Kopfhaare ab.
Ich will den Burschen schnell auf d-e Beine bringen.
Mit diesen Worte » stieß er dem sorglosen Schläfer die
bespornte Ferse in die Hüften , daß der Getroffene ver¬
nehmlich grunzend sich schüttelte

Oho ! r -ef Jakol de Roussay , da ist freilich noch
tzeben, he guter Freund , was fehlt Euch ? Habt Ihr
Euch mit etlichen Fleischern gerausk?

Der auf dem Boden aber gab keine Antwort und
regte sich nicht mehr . Hugo von Lauucy beugre sich
über ihn und untersuchte seincu Körper , ob vielleicht ir¬
gendwo Blut zu sehen; allein m>k Ausnahme eines sehr
starken Dustes von geistigen Genauken l eß sich nichts
wahrnehmcn . Laß ihn liegen. Lannoy , sagte der Herzog,
und hüte Dick , ihn anzurüh -en, er könnte an Sl . BcuS-
Tanz oder bösem Wesen leiden.

Nein Durchlaucht , meinte Jebau van Bergh . der
dem Schlafenden die verhüllende Mutze vom Gesicht ge¬
rissen hatte , die ganze Sache ist , daß dieser toll und
voll besoffene Kneipenheld da unsers Herrgotts Firmament
für seine Bettstelle gehalten und sich hier schlafen gelegt
hat ; ich kenne die lustige Haut da, ein fleißiger , witziger
Schuhflicker von der Lange - Pootgasse , der heute Euer
Durchlaucht gewiß öfter hat hoch leben lassen, als seiner
Börse und seinem Magen gut war.

Der Herzog erkundigte sich näher nach dem trunkenen
Willem und die mancherlei Streiche , welche der muntere
Hr . van Bergt ) von dem Kneipenbruter und Kannen¬
helden zu erzählen wußte , machten ihn herzlich lachen.
Zn seiner Munterkeit schoß ihm plötzlich ein Gedanke
durch den Kopf, der den schönsten Spaß und das amü¬
santeste Intermezzo aus den andern Tag versprach . —
Keim Löwen vo>. Hofland ! rief er aus , das wollen wir
thnn , und er soll unv baß erfreuen ! Der Kerl d^rf nicht
in der kalten Nacht hier erfrieren , noch auch sich ein
Gebrcste hier holen, und da er den Spaß liebt, so wol¬
lest wrr ihm ein Fest bereiten , dessen er sicher noch nie
gedacht hat . Uns und unserer verehrten Frauen aber
soll der luftige Slre -ch desscldigengleichen zu recht hohem
Ergötzen dienen , darum » ihr Herren , nehmt den vollen
Epikuräer und tragt ihn in unfern Palast , damit wir
tms morgen an ihm ordentlich letzen.

Hugo »on Lannoy und Jehan van Berg packten
btst Trunkenbold auf die breiten Schultern deS Herrn
vSst. Äorrffay, der ihn in den Palast zurückbrachte, ohne
daA der arm« Leusel erwacht wäre, sondern vielmehr

in den lieblichsten Nasal - und Gulturaliönen schnarchte,
als gälte es , vor dem jüngsten Gericht nickt wieder zu
erwachen . Im Schlosse angekommen , mußten ihn einige
Dienen nach dem Schlafzimmer des Herzogs hinauftragen,
wo mar. dem Trunkenbold die alten , schmnztgen Kleider
abstreifie , seine Haute und Gesicht mir wohlriechenden
Messern wusch , sein Haupt in eine seidene Mütze und
se neu Körper >» ein Hemd von feiner Leinwand hüllte,
hierauf legte man ihn m deS Herzogs eigenes Bett und
ließ ihn l egen , da eß keinem Zweifel unterlag , daß der
arme Schacher vor Tagesanbruch nicht erwachen werde.

Isabelle von Portugal erfuhr noch zur selbe» Stunde
von ihrem Gemahl den Borfafl und die Absicht, welche
der Herzog mit dem Trunklied batte , und konnte sich,
so ernst sie auch sonst war , eines Lächelns nicht erwehren,
wenn sie an die kölnische Lage dachte , in welcher sich
der Schuhflicker denn Erwachen befinden mußte.

Am andern Morgen begaben sich Herzogin und Her¬
zog in schsichien Kleidern nach dem prächtigen Saale,
wo Wrllem , umgaukelt von den tollsten Truumdildern
und Weindämoncn , noch der Nuhe pflegte, und mischten
sich unter die daselbst versammelte Menge der Höflinge.
Willem schnarchte noch vernehmlich gemig , und der
Herzog gab den Befehl , ihn zu wecken.

Der Housmarschall des Herzogs trat in Gallakieidern
an das Lager des Schlummernden , schüttelte ihn am
Arme , und sprach im Tone demurhsvollcr Ergebenheit:
Monseigneur , die Zen ist gekommen , wo Eure Hoheit z
gewöonlich aufzustehcn veliebe» ! DeS Herzogs Befehl !
nämlich lautete dahin , den Schuhflicker von seinem Er¬
wachen an als Prinzen zu behandeln.

Da aber der Sä :udfl cker keine Antwort gab , erlaubte
sich einer der muihwilligen Pagen , den Siebenschläfer
recht empfindlich >n daS Dickvcin zu kneipen , daß er
plötzlich einpoefuhr , die Äugen rieb , um die Sinne zu
sammeln , und kann mir wettgähnenkem Munde und
glotzenden Augen seine Umgebung maß , seine Bestürzung
war natürlich nicht klein und Alles war ihm so fremd
unv unerklärlich , daß er otnie Zweifel in einem recht
süßen und verlockenden Traume sich befangen wähnte,
und mit erheitertem Gesicht sich wieder auf ein Ohr le¬
gen wollte.

Monseigneur , fuhr der Hausmarschall aber nach ^
einer Weile wieder fort , indem er ihn von Neuem und
lebhafter schüttelte, Monseigneur , beliebt eö vielleicht
Eurer Hohen , sich zu erheben!

Mvn,eigner . . . wiederholte der Schuhflicker , bestürzt
emporiahrend , Monseigneur , was zum Henker, ist denn >
ein Fürst da ? Und mit erneutem Staunen blickte er <
um sich, dem ungewohnten Schauspiele seine ganze Auf¬
merksamkeit zu schenken. Hin ! murmelte er in den
Bart , wenn daS Alles auch nur ein Traum ist , so iß
es jedenfalls ein sehr angenehmer ! und seine Auge« von
Neuem reckend, fetzte er sich ans dem Berte zurecht.

Belieben Eurer Hoheit , Toilette zu macken! fragte «
der Hausmarscvall unterwürfig , oder soll ich vielleicht s
das Frühstück heraufdringen lassen? a

Ei , bester Freund ! sagte der neugebackene Fürst, l
könnt Ihr mir vielleicht sagen , wo ich bin , und wak p
all der vertrackte Schnickschnack da bedeutet ! a

O , Monseigneür ! gab der Marschall zur Antwort , j
wie sollten Eure Hoheit nicht eben so gut wissen , daß f
Sie Herzog Philipp von Burgund find ! (Forts , folgt ) ,
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